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1/2Produktbedingungen

Internet: www.maxblue.de
24/7-Kundenservice (069) 910 -10002

Allgemeine Produktbedingungen
Stand: 15/05/2020

Bedingungen maxblue Depotkonto

1. maxblue Depotkonto

Das maxblue Depotkonto ist ein reines Verrechnungskonto zum maxblue 
Depot. Es wird in laufender Rechnung nach Maßgabe der Nrn. 7, 8 und 10 der 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Bank geführt (Kontokorrentkonto). 
Das Verrechnungskonto ist nicht für den laufenden Zahlungsverkehr (z. B. 
Überweisungs-, Lastschrift- und Scheckverkehr) zugelassen. Über Guthaben 
kann jederzeit per Überweisung auf ein anderes Unterkonto oder ein vom 
Kunden gewähltes Zahlungsverkehrskonto des Kunden verfügt werden. Kon-
toüberziehungen sind nicht gestattet, soweit dies nicht mit der Bank geson-
dert vereinbart wurde (z. B. durch eingeräumte Kontoüberziehung).

2. Fremdwährungsguthaben, An- und Verkauf von Fremdwährung

Die Auszahlung auf Fremdwährung lautender Guthaben kann ebenfalls nur 
über das Verrechnungskonto und nur in Euro verlangt werden. Der Ankauf /  
Verkauf von Fremdwährung gegen Euro erfolgt zum Abrechnungskurs der 
Deutsche Bank AG. Für die Umrechnung von Fremdwährungen gelten die 
Preise gemäß dem „Preis- und Leistungsverzeichnis“ Teil D. („Fremdwäh-
rungsgeschäfte, Preise und Aufwendungen bei An- und Verkauf von fremden 
Währungen“.) 

3. Verzinsung von Guthaben

Die Bank ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, das Guthaben zu verzinsen. 
Die Verzinsung kann daher auch entfallen. Soweit eine Verzinsung erfolgt, ist 
diese variabel. Der jeweils geltende Zinssatz wird auf der Website www.max-
blue.de (unter „aktuelle Zinssätze“) ausgewiesen. Änderungen des Zinssatzes 
werden ohne gesonderte Mitteilung und auch für bestehende Guthaben mit 
dem Tag der Veröffentlichung auf der Website www.maxblue.de (unter „aktu-
elle Zinssätze“) wirksam. Die Zinsen werden jeweils zum Ende eines Quartals 
im Rahmen des Rechnungsabschlusses gutgeschrieben.

4. Kontoauszüge im digitalen Postfach

Die Bereitstellung der Kontoauszüge erfolgt als Monatsauszug. 

Im Rahmen der Kontoeröffnung wird das digitale Postfach aktiviert und der 
Kunde erhält zukünftig die Kontoauszüge sowie weitere wichtige Bankdoku-
mente (z. B. Rechnungsabschlüsse, Kreditkartenabrechnungen etc.) direkt im 
Online- und Mobile-Banking und kann diese über PC, Tablet oder Smartphone 
abrufen. Auf Wunsch wird er über neue Dokumente im Posteingang automa-
tisch per E-Mail und / oder per SMS informiert. 

Zusätzlich hat der Kunde die folgende Möglichkeit:

—  Zusendung per Post

5. Schließung des Verrechnungskontos

Eine Schließung des maxblue Depotkontos durch den Kunden setzt vor-
aus, dass gleichzeitig das zugehörige Depot geschlossen wird oder bereits 
geschlossen wurde. Soll abweichend hiervon das Depot fortbestehen, ist eine 
Schließung des maxblue Depotkontos durch den Kunden nur möglich, wenn 
ein anderes bestehendes Konto innerhalb der genannten Stammnummer bei 
der Bank (jedoch kein Sparbuch) als neues Depot-Verrechnungskonto ver-
wendet wird.   

Bedingungen maxblue Wertpapier Sparplan

1.	� maxblue Wertpapier Sparplankonto und maxblue Wertpapier  
Sparplan Depot

(1) maxblue Wertpapier Sparplankonto
Das maxblue Wertpapier Sparplankonto ist ein reines Verrechnungskonto 
zum maxblue Wertpapier Sparplan Depot. Es wird in laufender Rechnung 
nach Maßgabe der Nrn. 7, 8 und 10 der Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen der Bank geführt (Kontokorrentkonto). Es dient der Buchung aller 
Geldzahlungen im Zusammenhang mit den Wertpapiertransaktionen und 
Wertpapierpositionen im maxblue Wertpapier Sparplan Depot. Das Ver-
rechnungskonto ist nicht für den laufenden Zahlungsverkehr (z. B. Über-
weisungs-, Lastschrift- und Scheckverkehr) zugelassen. 

Über Guthaben kann jederzeit per Überweisung auf ein anderes Unter-
konto oder ein vom Kunden gewähltes Zahlungsverkehrskonto des Kun-
den verfügt werden. Kontoüberziehungen sind nicht gestattet, soweit dies 
nicht mit der Bank gesondert vereinbart wurde (z. B. durch eingeräumte 
Kontoüberziehung). 

(2) maxblue Wertpapier Sparplan Depot
Das maxblue Wertpapier Sparplan Depot dient der Verwahrung und Ver-
waltung von über den maxblue Wertpapier Sparplan erworbenen Wert-
papieren.

2. Wertpapieruniversum und Anlageaufteilung (Asset Allocation)

Der Anleger kann im Rahmen der für den Sparplan jeweils aktuellen Pro-
duktliste mit Wertpapieren wählen, ob er einen Investmentfonds-, Aktien-, 
ETF- oder ETC-Sparplan oder eine Kombination aus diesen Anlageformen 
erwerben möchte. Er kann nur solche Wertpapiere auswählen, bei denen 
er über angemessene Kenntnisse und Erfahrungen verfügt, um die mit dem 
jeweiligen Finanzinstrument verbundenen Risiken verstehen zu können. 
Bei einer Wahl von Wertpapieren, deren Risikoklasse über der persönlichen 
Risikoklasse des Kunden liegt, wird die Bank den Kunden warnen, dass er 
möglicherweise nicht über die erforderlichen Kenntnisse und Erfahrungen 
verfügt, um die Risiken im Zusammenhang mit dem gewählten Wertpapier 
ausreichend beurteilen zu können. Nach dieser Warnung trifft der Kunde die 
Entscheidung darüber, ob er das Wertpapier trotzdem auswählen möchte. 

Er hat zu beachten, dass ein maxblue Wertpapier Sparplan nur eine begrenzte 
Anzahl von Ansparposten enthalten kann. Ab einem Anlagebetrag von 
50 Euro kann nur ein Wertpapier gewählt werden. Ab einem Anlagebetrag 
von 100 Euro können 2 Wertpapiere und ab einem Anlagebetrag von 150 Euro 
können bis zu 3 Wertpapiere gewählt werden. Ein einzelner Posten darf eine 
bestimmte Mindestgröße nicht unterschreiten. 

Es besteht die Möglichkeit, die zunächst gewählte prozentuale Aufteilung 
oder die Wahl der im Sparplan enthaltenen Wertpapiere (Asset Allocation) 
abzuändern.

Die jeweils aktuelle Produktliste wird auf der maxblue Website 
www.maxblue. de veröffentlicht.

3. Einzahlungen

(1) Ratierliche Einzahlungen
Die Einzahlungen (z. B. durch Überweisung oder Dauerauftrag) sind grund-
sätzlich in der vereinbarten Höhe auf das maxblue Wertpapier Sparplan-
konto zu leisten. 

(2) Außerplanmäßige Einzahlungen
Es können jederzeit außerplanmäßige Überweisungen auf das maxblue 
Wertpapier Sparplankonto geleistet werden. Die nach der Asset Allo-
cation vorgenommene Anlage in Wertpapieren auf dem maxblue Wert-
papier Sparplan Depot kann pro Anlagezeitraum den Höchstbetrag von 
50.000 Euro nicht überschreiten. Übersteigt das auf dem maxblue Wert-
papier Sparplankonto vorhandene Guthaben diesen Betrag, so wird das 
Guthaben in Höhe der überschießenden Summe im betreffenden Anla-
gezeitraum nicht angelegt und verbleibt bis zum nächsten Anlagelauf auf 
dem maxblue Wertpapier Sparplankonto.

Deutsche Bank Aktiengesellschaft
maxblue
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4. Verzinsung von Guthaben

Die Bank ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, das Guthaben zu verzinsen. 
Die Verzinsung kann daher auch entfallen. Soweit eine Verzinsung erfolgt, 
ist diese variabel. Der jeweils geltende Zinssatz wird auf der Website www.
maxblue.de ausgewiesen. Änderungen des Zinssatzes werden ohne geson-
derte Mitteilung und auch für bestehende Guthaben mit dem Tag der Veröf-
fentlichung auf der Website www.maxblue.de wirksam. Die Zinsen werden 
jeweils zum Ende eines Quartals im Rahmen des Rechnungsabschlusses gut-
geschrieben.

5. Erwerb von Anteilen

Zum Anlagetermin wird jeweils das zum Geschäftsbeginn des dem Anlageter-
min vorhergehenden Bankarbeitstags vorhandene Kontoguthaben des max-
blue Wertpapier Sparplankontos gemäß der vorgegebenen Wertpapieraus-
wahl und Wertpapieraufteilung angelegt. Voraussetzung hierfür ist, dass das 
Guthaben auf dem maxblue Wertpapier Sparplankonto mindestens 50 Euro 
beträgt. 

Die Wertpapiere werden zum 20. eines jeden Monats bzw. zum darauffol-
genden Bankarbeitstag erworben. Soweit die Sparrate und eventuell höhere 
Einzahlungsbeträge des Anlegers nicht ausreichen, um volle Stücke zu erwer-
ben, erwirbt der Anleger einen entsprechenden Anteilsbruchteil in bis zu vier 
Dezimalstellen nach dem Komma. Die erworbenen Wertpapiere werden im 
maxblue Wertpapier Sparplan Depot in der Regel in Girosammelverwahrung 
verbucht. Informationen zur jeweiligen Lagerstelle können der Transaktions-
übersicht bzw. der Wertpapierabrechnung entnommen werden.

Aktien, ETF und ETC werden grundsätzlich nach Eröffnung des Handels zum 
erstmöglichen Kurs abgerechnet, Investmentanteile zum von der jeweiligen 
Fondsgesellschaft festgelegten Ausgabepreis. 

Für den Fall, dass Orders aus von der Deutsche Bank AG nicht zu vertretenden 
Gründen nicht zu dem oben genannten Datum ausgeführt werden können, 
gilt die Auftragserteilung zum Erwerb des jeweiligen Wertpapiers bzw. der 
jeweiligen Wertpapiere als Billigstorder mit Gültigkeit bis zum Monatsende. 
Wird ein Auftrag bis Ultimo nicht ausgeführt, verbleibt das auf den Sparanteil 
des Kunden entfallende Kontoguthaben auf dem maxblue Wertpapier Spar-
plankonto. 

6. Zusammenlegung von Aufträgen

Die Bank darf im Rahmen des maxblue Wertpapier Sparplans Kaufaufträge in 
identischen Finanzinstrumenten mehrerer Kunden zum Zeitpunkt der Anlage 
zusammenlegen und gebündelt unter Wahrung der Ausführungsgrundsätze 
zur Ausführung bringen (Blockorder). Der Zuteilung auf die einzelnen Kun-
dendepots wird im Wertpapier Sparplan, soweit die Ausführung zu mehr als 
einem Kurs erfolgt ist, der erste Ausführungskurs zugrunde gelegt. 

Hinweis 
Die Bank weist ausdrücklich darauf hin, dass eine Zusammenlegung für einen 
einzelnen Auftrag nachteilig sein kann, da im Einzelfall ein ungünstiger Aus-
führungspreis für den einzelnen Kunden möglich ist.

7. Ertragsgutschriften

Ertragszahlungen in Form von Gutschriften und Ausschüttungen werden 
automatisch dem maxblue Wertpapier Sparplankonto gutgeschrieben und an 
dem auf die Ertragszahlung folgenden Anlagetermin gemäß der Asset Allo-
cation angelegt, sofern die in Nr. 5 genannten Voraussetzungen erfüllt sind. 

8. Rückzahlungen

Wird ein Wertpapier, das der Kunde in seinem maxblue Wertpapier Sparplan 
Depot verwahrt, wegen Fälligkeit oder aus einem anderen Grund zurückge-
zahlt, so wird die Bank den Kunden darüber benachrichtigen. Sollte keine 
anderslautende Weisung erfolgen, wird dieser Betrag dem maxblue Wert-
papier Sparplankonto gutgeschrieben und als außerplanmäßige Einzahlung 
behandelt. Der Kunde erteilt der Bank bezüglich der neuen Wertpapieraus-
wahl Weisung.

9. Änderung der Wertpapier-Risikoklasse

Verändert sich die Risikoklasse eines gewählten Wertpapiers, so erhält der 
Anleger hierüber eine Mitteilung. Der Anleger hat jederzeit die Möglichkeit, 
die Wertpapierauswahl für den maxblue Wertpapier Sparplan zu ändern. 
Sofern keine anderslautende Weisung erfolgt, wird der maxblue Wertpapier 
Sparplan weiterhin ausgeführt.

10. Kontoauszüge und Wertpapierabrechnungen

(1) Kontoauszug maxblue Wertpapier Sparplankonto
Der Anleger erhält für das maxblue Wertpapier Sparplankonto am Ende 
jedes Kalenderquartals eine Transaktionsübersicht mit den Kontoumsät-
zen, dem Anfangssaldo und dem Endsaldo sowie zum Jahresende eine 
Saldenübersicht.

(2) Wertpapierabrechnungen maxblue Wertpapier Sparplan Depot
Der Anleger erhält nach jeder erfolgten Transaktion im maxblue Wert
papier Sparplan Depot eine entsprechende Wertpapierabrechnung. 

(3) Bereitstellung 
Im Rahmen der Kontoeröffnung wird das digitale Postfach aktiviert und der 
Kunde erhält zukünftig die Kontoauszüge sowie weitere wichtige Bankdoku-
mente (z. B. Rechnungsabschlüsse, Kreditkartenabrechnungen etc.) direkt im 
Online- und Mobile-Banking und kann diese über PC, Tablet oder Smartphone 
abrufen. Über neue Dokumente im Posteingang informieren wir Sie automa-
tisch per E-Mail.  

Zusätzlich hat der Kunde die folgende Möglichkeit:

—  Zusendung per Post

11. Verfahren bei Einstellung der Anteilsausgabe oder des Handels 
eines Wertpapiers 

Wenn die Kapitalanlagegesellschaft die Ausgabe neuer Investmentanteile 
oder der Emittent den Handel eines Wertpapiers vorübergehend oder endgül-
tig eingestellt hat, werden während dieser Zeit keine Anteile des betroffenen 
Wertpapiers erworben. Der Anleger wird hierüber entsprechend informiert. 
Sofern keine anderslautende Weisung erfolgt, wird der auf dieses Wertpapier 
entfallende Anteil des Guthabens bei zukünftigen Anlageläufen zu gleichen 
Teilen zur Erhöhung der Käufe der übrigen Wertpapiere der Asset Allocation 
verwendet. Das Guthaben verbleibt auf dem maxblue Wertpapier Sparplan-
konto, wenn es keine weiteren Wertpapiere in der Asset Allocation gibt.

12. Änderung des Vertrags

Ein Auftrag zur Änderung der gewählten Wertpapiere, zur Aufteilung der 
Wertpapiere und zur Änderung der Höhe der Sparrate wird bei einem Anla-
gelauf berücksichtigt, wenn er der Bank in Textform mindestens fünf Bank
arbeitstage vor dem Anlagelauf vorliegt. Später eingehende Änderungsauf-
träge werden bei dem nächstmöglichen Anlagelauf berücksichtigt.

13. Beendigung des maxblue Wertpapier Sparplans

Die Beendigung des maxblue Wertpapier Sparplans ist jederzeit möglich. Die 
Kündigungserklärung muss der Bank mindestens fünf Bankarbeitstage vor 
dem Termin des Vertragsendes zugegangen sein, um berücksichtigt zu wer-
den. Geht die Kündigungserklärung später ein, wird der maxblue Wertpapier 
Sparplan zum nächstmöglichen Termin geschlossen. 

Ganze Anteile werden dem Anleger auf Wunsch auf ein drittes Depot übertra-
gen. Bei Anteilsbruchteilen besteht ausschließlich ein Anspruch auf Auszah-
lung des Gegenwerts. Es besteht kein Anspruch auf taggleiche Ausführung. 
Sofern nichts anderes vereinbart wurde, wird der Verkaufserlös auf das max-
blue Wertpapier Sparplankonto überwiesen. Das vorhandene Guthaben wird, 
sofern nichts anderes vereinbart wurde, auf ein vom Kunden zu benennendes 
Konto überwiesen. 

Deutsche Bank Aktiengesellschaft
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